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Die Steuerrechtsexperten des “Centro Studi SEAC” verfassen jeden Monat das Rundschreiben “info azienda” und stellen es den Abonnenten zur Verfügung.

“Info azienda” ist für die Kunden Ihrer Kanzlei oder Sozietät gedacht und enthält eine Zusammenfassung der aktuellsten steuerrechtlichen Neuerungen in leicht verständlicher 
Sprache, Analysen zu relevanten Themen und einen Kalender der steuerrechtlichen Pflichten im laufenden Monat.

In der Anlage finden Sie “info azienda” Nr. 7 für den Monat Juli 2026.


 



	

	






In Zusammenarbeit mit dem “Centro Studi SEAC” senden wir Ihnen das Rundschreiben Nr. 7 von
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	AKTUELELS AUS DEM STEUERRECHT




	Ersatzsteuer auf Mieteinkünfte und Tätigkeit des Mieters
 
Urteil der Steuerkommission ersten Grades von Lecco
vom 20.2.2026, Nr. 14/1/26

	Im Hinblick auf die Anwendung der Ersatzsteuer sind die Nutzung der Immobilie für Wohnzwecke und die Eigenschaft des Mieters als natürliche Person, die keine unternehmerische oder freiberufliche Tätigkeit ausübt, relevant. Die Art des Unternehmens “la natura di impresa del conduttore” spielt dagegen keine Rolle.

	Verwendung der Daten von Bankkonten dritter Steuerzahler  durch das Finanzamt
 
Urteil des Kassationsgerichtshofs vom
3.5.2026, Nr. 12368

	Eine Steuerfestsetzung, die sich auf Daten von Bankkonten von dritten Steuerzahlern stützt (im Anlassfall der Ehepartner), ist nicht zulässig, wenn das Steueramt nicht nachweist (auch als rechtliche Vermutung), dass die Bewegungen auf den Steuerzahler zurückzuführen sind, dessen Einkommen festgesetzt wurde. 

	
Einvernehmensprotokoll zur Reduzierung der Kosten für POS-Zahlungen















 
Pressemitteilung des MEF
15.6.2026, Nr. 67 

	Im Hinblick auf die Gebühren für elektronische Zahlungen wurde ein neues Einvernehmensprotokoll unterzeichnet, mit welchem die Maßnahmen des Jahres 2023 zur Reduzierung der Kosten für den Betrieb von POS und zur Verbesserung der Transparenz der Geschäftsbedingungen fortgeführt werden. Im Besonderen sieht das Protokoll:
· spezifische Sonderangebote für die Betreiber nach Maßgabe ihrer Umsätze vor;
· diese Angebote müssen in einem standardisierten Format zugänglich sein („für Alle gleich, klar und vergleichbar“).

	Reduzierung des Mietzinses














 
Urteil des Kassationsgerichtshofs vom
23.6.2026, Nr. 21394 

	Das Steueramt muss Vereinbarungen zwischen Vermieter und Mieter zur Reduzierung des Mietzinses nur dann berücksichtigen, wenn ihre konkrete Wirksamkeit nachgewiesen wird. Nachdem diese Vereinbarungen nicht registrierungspflichtig sind, kann der Datumsnachweis „auch mit anderen Mitteln als der Registrierung“ erfolgen.

	„Rottamazione-quinquies“ und Mitteilung der geschuldeten Beträge








 
Pressemitteilung  der Agentur für Einnahmen-Steuereinhebung vom 3.6.2026 

	Für die Steuerzahler, welche einen Antrag auf die sog. “rottamazione-quinquies” vorgelegt haben, wurde nun die Mitteilung über den entsprechenden Bescheid der Behörde (Annahme/Ablehnung) veröffentlicht. In dieser Mitteilung findet sich eine Aufstellung der betreffenden Steuerzahlkarten, der geschuldeten Beträge und der Fälligkeiten. Die Vordrucke für die Zahlungen der ersten 10 Raten sind beigelegt.





	


ANALYSE
DIE NEUERUNGEN IM SOG. “DECRETO CARO PETROLIO TER”
NACH SEINER UMWANDLUNG IN EIN GESETZ


Im Amtsblatt der Republik vom 27.6.2026, Nr. 147 wurde das Gesetz Nr. 113/2026 veröffentlicht, mit dem DL Nr. 63/2026, das sog. “Decreto Caro Petrolio ter” umgewandelt wurde. Im Zuge dieser Umwandlung:
· wurden die Bestimmungen von DL Nr. 89/2026, dem sog. “Decreto Caro Petrolio quater”, übernommen; 
· und weitere Bestimmungen eingeführt, welche in der Folge analysiert werden.
BEITRAG ZUGUNSTEN VON SPEDITEUREN
Zugunsten von Unternehmen mit Sitz oder Betriebsstätte in Italien, welche als wirtschaftliche Tätigkeit den Transport von Gütern mit Fahrzeugen ausüben, welche ein Gesamtgewicht von 7,5 Tonnen oder mehr haben, und die:
· natürliche oder juristische Personen sind, welche im entsprechenden gesamtstaatlichen Verzeichnis eingetragen sind („Albo nazionale degli Autotrasportatori di cose per c/terzi“);
· natürliche oder juristische Personen sind, welche die Lizenz für den Transport von eigenen Gütern haben und im entsprechenden Verzeichnis eingetragen sind;
· Unternehmen, die in einem anderen Eu-Staat niedergelassen sind und die Voraussetzungen für den Transport von Gütern im Sinne des EU-Rechts haben
Art. 3, DL Nr. 33/2026, das sog. “Decreto Caro Petrolio”, sieht einen Beitrag in der Form eines Steuerguthabens vor, welcher sich nach dem Mehraufwand für Treibstoff in den Monaten März, April und Mai 2026 gegenüber jenem Aufwand bemisst, der auf der Grundlage der Preis im Februar angefallen wäre, wie er vom Umweltministerium bestimmt wird. Insgesamt wurden für diese Begünstigung 300 Millionen Euro vorgesehen.
Art. 2, Absatz 1, Buchst. a), DL Nr. 89/2026 (das sog. “Decreto Caro Petrolio quater”) dehnt diese Begünstigung nun auch auf die Zukäufe im Juni 2026 aus.
Im Zuge der Umwandlung und durch die Abschaffung von DL Nr. 89/2026 findet sich diese Bestimmung nun an Absatz 1, Art. 1-ter der besprochenen Verordnung.  
Das besprochene Steuerguthaben:
· kann bis zum 31.12.2026 genutzt werden, und zwar ausschließlich als Verrechnung per Vordruck F24 über die Internetdienste der Agentur für Einnahmen (Entratel / Fisconline). Dabei:
· gelten folgende Limits nicht:
· € 2.000.000 pro Jahr ex Art. 34, Gesetz Nr. 388/2000;
· € 250.000 pro Jahr für die Steuerguthaben, die ex Art. 1, Absatz 53, Gesetz Nr. 244/2007 im Abschnitt RU des Vordrucks REDDITI anzugeben sind;
· Das Steuerguthaben ist steuerfrei (IRPEF / IRES / IRAP);
· es wird bei der Bestimmung des Verhältnisses zwischen Passivzinsen und Aufwendungen („componenti negativi“) insgesamt ex Art. 61 und 109, Absatz 5, TUIR nicht berücksichtigt.
· es unterliegt den Bestimmungen des EU-Rechts im Hinblick auf die Staatsbeihilfen;
· es kann gemeinsam mit anderen Begünstigungen für dieselben Aufwendungen in Anspruch genommen (“kumuliert”) werden, sofern insgesamt jedoch die Summe der Begünstigungen – auch unter Berücksichtigung der Steuerfreiheit – nicht den Betrag der Aufwendungen überschreitet. 
Die entsprechenden Durchführungsbestimmungen werden vom Transportministerium erlassen.
BEITRÄGE ZUGUNSTEN VON LANDWIRTSCHAFTLICHEN UNTERNEHMEN
Um die negativen Auswirkungen des “außerordentlichen” Anstiegs der Treibstoffpreis im Zusammenhang mit den „aktuellen internationalen Krisen“ abzumildern, sieht Art. 8-ter, DL Nr. 38/2026 (das sog. “Decreto Fiscale”) für landwirtschaftlichen Unternehmen folgende Begünstigungen vor:
· einen Beitrag zur partielle Verrechnung der Mehrkosten für Treibstoff für die Fahrzeuge, die in der Ausübung der wirtschaftlichen Tätigkeit eingesetzt werden;
Im Zuge der Umwandlung des genannten DL Nr. 38/2026 wurde vorgesehen, dass dieser Beitrag auch für partielle Verrechnung der Mehrkosten für die Beheizung der Treibhäuser gewährt wird
· einen “außerordentlichen” Beitrag in der Form eines Steuerguthabens in einem Ausmaß von bis zu 20% der Aufwendungen für Treibstoff im März 2026, auf der Grundlage der entsprechenden Eingangsrechnungen und  ohne MwSt. Insgesamt wurden für diese Begünstigung 90 Millionen Euro vorgesehen.
Art. 2, Absatz 2 DL Nr. 89/2026 (das sog. “Decreto Caro Petrolio quater”) dehnt diese Begünstigung nun auch auf die Zukäufe im April und Mai 2026 aus.
Im Zuge der Umwandlung und durch die Abschaffung von DL Nr. 89/2026 findet sich diese Bestimmung nun an Absatz 2, Art. 1-ter der besprochenen Verordnung.   
Das besprochene Steuerguthaben:
· kann bis zum 31.12.2026 genutzt werden, und zwar ausschließlich als Verrechnung per Vordruck F24 über die Internetdienste der Agentur für Einnahmen (Entratel / Fisconline). Dabei:
· gelten folgende Limits nicht:
· € 2.000.000 pro Jahr ex Art. 34, Gesetz Nr. 388/2000;
· € 250.000 pro Jahr für die Steuerguthaben, die ex Art. 1, Absatz 53, Gesetz Nr. 244/2007 im Abschnitt RU des Vordrucks REDDITI anzugeben sind;
· auch die Bestimmung ex Art. 31, DL Nr. 78/2010, welche Verrechnungen von Guthaben bis hin zum Betrag der bereits fällig gewordenen Steuerschulden aus Steuerrollen untersagt (wenn der Gesamtbetrag dieser Schulden über € 1.500 liegt), greift nicht;
· Das Steuerguthaben ist steuerfrei (IRPEF / IRES / IRAP);
· es wird bei der Bestimmung des Verhältnisses zwischen Passivzinsen und Aufwendungen („componenti negativi“) insgesamt ex Art. 61 und 109, Absatz 5, TUIR nicht berücksichtigt.
· es unterliegt den Bestimmungen des EU-Rechts im Hinblick auf die Staatsbeihilfen;
· es kann gemeinsam mit anderen Begünstigungen für dieselben Aufwendungen in Anspruch genommen (“kumuliert”) werden, sofern insgesamt jedoch die Summe der Begünstigungen – auch unter Berücksichtigung der Steuerfreiheit – nicht den Betrag der Aufwendungen überschreitet. 
Die entsprechenden Durchführungsbestimmungen werden vom Ministerium für die Landwirtschaft erlassen.
BEITRAG FÜR DEN ANKUAF VON DÜNGEMITTELN 
Um die negativen Auswirkungen des “außerordentlichen” Anstiegs der Preis für Düngemittel abzumildern, sieht Art. 2, Absatz 3, DL Nr. 89/2026 (das sog. “Decreto Caro Petrolio quater”) ein Steuerguthaben in einem Ausmaß von bis zu 30% der Aufwendungen für Düngemittel in den Monaten März, April und Mai 2026 vor, auf der Grundlage der entsprechenden Eingangsrechnungen und  ohne MwSt. 
Das besprochene Steuerguthaben:
· kann bis zum 31.12.2026 genutzt werden, und zwar ausschließlich als Verrechnung per Vordruck F24 über die Internetdienste der Agentur für Einnahmen (Entratel / Fisconline). Dabei:
· gelten folgende Limits nicht:
· € 2.000.000 pro Jahr ex Art. 34, Gesetz Nr. 388/2000;
· € 250.000 pro Jahr für die Steuerguthaben, die ex Art. 1, Absatz 53, Gesetz Nr. 244/2007 im Abschnitt RU des Vordrucks REDDITI anzugeben sind;
· auch die Bestimmung ex Art. 31, DL Nr. 78/2010, welche Verrechnungen von Guthaben bis hin zum Betrag der bereits fällig gewordenen Steuerschulden aus Steuerrollen untersagt (wenn der Gesamtbetrag dieser Schulden über € 1.500 liegt), greift nicht;
· Das Steuerguthaben ist steuerfrei (IRPEF / IRES / IRAP);
· es wird bei der Bestimmung des Verhältnisses zwischen Passivzinsen und Aufwendungen („componenti negativi“) insgesamt ex Art. 61 und 109, Absatz 5, TUIR nicht berücksichtigt.
· es unterliegt den Bestimmungen des EU-Rechts im Hinblick auf die Staatsbeihilfen;
· es kann gemeinsam mit anderen Begünstigungen für dieselben Aufwendungen in Anspruch genommen (“kumuliert”) werden, sofern insgesamt jedoch die Summe der Begünstigungen – auch unter Berücksichtigung der Steuerfreiheit – nicht den Betrag der Aufwendungen überschreitet. 
Die entsprechenden Durchführungsbestimmungen werden vom Ministerium für die Landwirtschaft erlassen.
Im Zuge der Umwandlung und durch die Abschaffung von DL Nr. 89/2026 findet sich diese Bestimmung nun an den Abätzen 3 bis 6 der besprochenen Verordnung.
AMTRAG AUF DAS GUTHABEN “CARO PETROLIO” FÜR TRANSPORTUNTERNEHMEN
Auf der Grundlage von Art. 6, D.Lgs. Nr. 26/2007 und von DPR Nr. 277/2000 wird für Transportunternehmen (sowohl für eigene Güter als auch Speditionsunternehmen) ein neues Steuerguthaben (sog. “caro petrolio”) für den  Ankauf von Treibstoffen für Fahrzeuge mit einem  Gesamtgewicht von 7,5 Tonnen oder mehr vorgesehen. Das besprochene Steuerguthaben kann  per Vordruck F24 verrechnet werden (Abgabencode “6740”) oder auch ausgezahlt werden.
Mit der Abänderung von Art. 24-ter, Absatz 5, D.Lgs. Nr. 504/95 durch Art. 2, Absatz 7, DL Nr. 89/2026 (das sog. “Decreto Caro Petrolio quater”) wird nun vorgesehen:
· dass das Guthaben bis zum 31.12. des Jahres verrechnet werden kann, in dem das Anrecht darauf entstanden ist (entweder durch Annahme des Antrags oder aber durch Ablauf einer Frist von  30 Tagen – zuvor 60 – nach Eingang des Antrags);
· die Vorlage des Antrags auf die Verrechnung des Guthabens kann ab dem 1.10.2026 ausschließlich per Internet erfolgen.
Im Zuge der Umwandlung und durch die Abschaffung von DL Nr. 89/2026 findet sich diese Bestimmung nun an Absatz 7, Art. 1-ter der besprochenen Verordnung.

FRISTVERLÄNGERUNG FÜR ZAHLUNGEN
Art. 6, DL 89/2026, das sog. “Decreto Caro Petrolio quater” hat wiederum eine Fristverlängerung für die Zahlungen aus den Vordrucken REDDITI / IRAP / IVA 2026 eingeführt.
Diese Zahlungen können nun bis zum 20.7.2026 vorgenommen werden; erfolgen die Zahlungen dagegen innerhalb der nächsten 30 Tage, so beträgt der Aufschlag in diesem Jahr 0,80% und somit doppelt so viel wie in den Vorjahren (0,40%).
Die Fristverlängerung:
· gilt nur für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen, und für Steuerzahler mit pauschaler Steuerabrechnung. Die Fristverlängerung gilt dabei aber auch für:
· Steuerzahler, bei denen ein Ausschlussgrund für die ISA vorliegt;
· Steuerzahler, welche an “transparenten” Gesellschaften bzw. Vereinigungen beteiligt sind, die ihrerseits den ISA unterliegen.

[image: Simbolo_NB]Für die Gesellschafter von “nicht transparenten” GmbHs, die ihrerseits den ISA unterliegen, gilt die Fristverlängerung auf der Grundlage der Auskunft der Agentur der Einnahmen vom 16.7.2007, Nr. 173/E wie in der Vergangenheit ausschließlich für die Zahlung der Sozialbeiträge.

Diese Steuerzahler können die betreffenden Zahlungen also:
· bis zum 20.7.2026 ohne Aufschlag;
· vom 21.7 bis zum 20.8.2026 mit einem Aufschlag von 0,80% durchführen;
· Für “private” Steuerzahler gelten dagegen nach wie vor folgende Fälligkeiten:
· bis zum 30.6.2026 ohne Aufschlag;
· vom 1.7 bis zum 30.7.2026 mit einem Aufschlag von 0,40%;
· Die Fristverlängerug gilt nicht für Steuerzahler, welche den ISA grundsätzlich nicht unterliegen („non interessati dagli ISA“) (also z.B., weil sie Erlöse von über € 5.164.569 erwirtschaften).
Bei Kapitalgesellschaften, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, gilt die Fristverlängerung bis zum 20.7.2026 (bzw. 20.8.2026 mit einem Aufschlag von 0,80%) dann: 
· wenn die Bilanzgenehmigung im April oder Mai erfolgt
· und ebenso für jene Gesellschaften, welche den Jahresabschluss binnen 180 Tagen ab Bilanzstichtag genehmigen können und den Jahresabschluss dann effektiv im Mai genehmigen
Genehmigen sie den Jahresabschluss dagegen später, so ist die besprochene Fristverlängerung für sie nicht relevant, weil sie die Steuern ohnehin erst bis zum 30.7 (bzw.  1.9.2026 + 0,40%) abführen müssen. 
Die Fristverlängerung betrifft nicht nur 
· die Saldozahlungen der IRPEF / IRES / IRAP / IVA für das Jahr 2025 und die Vorauszahlung für 2026 von IRPEF / IRES / IRAP
· sondern auch noch folgende weitere Zahlungen:

· IRPEF-Aufschläge;
· Sozialbeiträge (IVS, INPS-Sonderverwaltung);
· Ersatzsteuer auf Mieteinkünfte;
· Vorauszahlung von 20% für Einkünfte, die der gesonderten Besteuerung (“tassazione separata”) unterliegen;
· IVIE / IVAFE;
· Die sog. “Flat Tax incrementale” für die Mehrerträge im Jahr 2025 bei Steuerzahlern, welche die zweijährige Steuervereinbarung abgeschlossen haben;
· Die MwSt. auf die zusätzlich deklarierten Erlöse/Vergütungen, um einen höheren ISA-Wert zu erzielen
· Die Abgeltung von unbesteuerten Rücklagen ex Art. 14, D.Lgs. Nr. 192/2025, und im Besonderen:
· die Zahlung der zweiten Rate der Ersatzsteuer von 10% für die steuerrechtliche Abgeltung der Aufwertungen in den Jahresabschlüssen 2023 und 2024
· die Zahlung der ersten Rate der Ersatzsteuer von 10% für die steuerrechtliche Abgeltung der Aufwertungen in den Jahresabschlüssen 2024 und 2025
· Die Handelskammergebühr für 2026.
	

	



	[image: Simbolo_NB]
	Die Zahlung der zweiten Rate (40%) der Ersatzsteuer auf die Entnahme der Betriebsimmobilie durch den Einzelunternehmer im Sinne von Gesetz Nr. 207/2024 (dem Haushaltsgesetz für das Jahr 2025) fällt nicht unter diese Fristverlängerung und bleibt weiterhin am 30.6.2026 fällig.


Im Zuge der Umwandlung wurden die Bestimmungen von Art. 6, DL Nr. 89/2026 in Art. 1-sexies, Absätze1 und 2 der besprochenen Verordnung eingefügt.
“ROTTAMAZIONE-QUINQUIES” DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 
Im Rahmen von DL Nr. 38/2026 (sog. “Decreto Fiscale”) hat der Gesetzgeber mit Art. 10-quinquies die sog. “rottamazione-quinquies” im Sinne von Art. 1, Absätze 82 bis 101, Gesetz Nr. 199/2025 (dem Haushaltsgesetz für das Jahr 2026) auch auf die lokalen bzw. kommunalen Abgaben (IMU, Tari) ausgedehnt.
Im Besonderen besteht diese Möglichkeit nun für Schulden aus Steuern oder sonstigen Abgaben (mit Ausnahme jener, die aus Urteilen des Rechnungshofs herrühren), welche den Einhebungsbeauftragten der Regionen und  Gebietskörperschaften (Provinzen, Gemeinden etc.) im Zeitraum  1.1.2000 - 31.12.2023 anvertraut wurden.
Im Zuge der Umwandlung der Verordnung wurde mit der Abänderung des genannten Art. 10-der Zeitplan für die “rottamazione-quinquies” neu definiert.
Im Besonderen:
· Müssen die Gebietskörperschaften auf ihrer Website bis zum 31.7.2026 (zuvor bis zum 30.6), die Maßnahmen veröffentlichen, mit denen die Anwendung dieser neuen „Verschrottung“ geregelt wird;

Um die “Verschrottung” in Anspruch nehmen zu können, muss der Steuerzahler:
· Dem Einhebungsbeauftragten mitteilen, diese Option in Anspruch nehmen zu wollen; die entsprechende Erklärung muss vom 16.10 al 15.12.2026 (bislang vom 16.9 bis zum 31.10.2026) vorgelegt werden, wobei die  Modalitäten der Vorlage bis zum 15.10 bekanntgegeben werden;
· und die entsprechenden Beträge:
· in einer einzigen Zahlung bis zum 31.3.2027 (zuvor 31.1.2027);
· oder aber in bis zu 54 gleichbleibenden zweimonatlichen Raten  (mit einem Mindestbetrag von € 100) begleichen; die ersten 5 Raten werden am 31.3, 31.5, 31.7, 30.9 und 30.11 2027 fällig, ab der sechsten dann jeweils am  31.1., 31.3, 31.5, 31.7, 30.9 und 30.11 eines jeden Jahres ab 2028.
Vom 1.4.2027 an fallen Zinsen in Höhe von 3% p.a. an.

Der Einhebungsbeauftragte:
· muss ab dem 15.10.2026 auf seiner Website die erforderlichen Daten zugänglich machen, damit der Steuerzahler feststellen kann, welche Steuerzahlkarten abgefunden werden können;
· bis zum 28.2.2027 muss er dem Steuerzahler mitteilen, welche Beträge insgesamt fällig werden sowie die Höhe der einzelnen Raten und ihre Fälligkeit. 
Für jene Steuerschulden, die angefunden werden können und für welche die entsprechende Mitteilung vorgelegt wurde, werden die Verjährungs- und Verfallsfristen ausgesetzt, ebenso – bis zur Fälligkeit der einzigen Zahlung oder der ersten Rate – die Ratenzahlungen aus früheren Stundungen (am 31.1.2027 werden diese Ratenzahlungen automatisch widerrufen).
AUSDEHNUNG DES ANWENDUNGSBEREICHS DES  STEUERGUTHABENS “CARO PETROLIO” 
Im Zuge der Umwandlung der Verordnung kann das Steuerguthaben ex Art. 3, Absatz 1, DL Nr. 33/2026 (das sog. “Decreto Caro Petrolio”) zugunsten von Spediteuren im Zusammenhang mit dem Mehraufwand für den Ankauf von Treibstoff in den Monaten März, April und Mai 2026 (wie oben beschrieben) nun von folgenden Unternehmen in Anspruch genommen werden:
· Transport von Personen durch:
· Öffentiche Körperschaften oder Unternehmen, welche Transporte im Sinne von al D.Lgs. Nr. 422/97 durchführen;
· Unternehmen, welche interregionale Personentransporte im Sinne von D.Lgs. Nr. 422/97 durchführen, welche unter die Zuständigkeit der Regionen und Kommunenfallen;
· Unternehmen, welche Personentransporte im Sinne von D.Lgs. Nr. 285/2005 durchführen, welche unter die Zuständigkeit des Staates fallen;
· und Unternehmen, welche regelmäßige Personentransporte im Sinne der Verordnung EU Nr. 1073/29 durchführen;
· und Unternehmen, welche Personentransporte im Sinne von Gesetz Nr. 218/2003 durchführen (Busse mit Fahrer und mit Fahrzeugen der Schadstoffklasse Euro V und VI).




	FÄLLIGKEITEN
im JULI


[bookmark: _Hlk183005350]


	Mittwoch 15. Juli



	CPB 2025 - 2026
ABFINDUNG FÜR DIE JAHRE 2019 - 2023
	Zahlung der fünften Rate von max. 10 (mit Zinsen in Höhe von 1,6% ab dem 31.3.2025) der Ersatzsteuern für jene Steuerzahler, welche für die sog. Zweijährige Steuervereinbarung für die Jahre 2025-2026 optiert hatten (in Verbindung mit der Abfindung für die Jahre 2019-2023).




	Donnerstag, 16. Juli


Ù

	MwSt.
Monatliche Abrechnung 

	Monatliche MwSt.-Abrechnung für den Monat Juni und Zahlung der Steuer 


	Irpef 
Steuereinbehalte 
auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit 

	Zahlung der Steuereinbehalte im Juni auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit (geregelte und dauerhafte Mitarbeiter – Abgabencode 1001).

	Irpef 
Steuereinbehalte 
Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit 
	Zahlung der Steuereinbehalte im Juni auf Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit (Abgabencode 1040).

	Irpef 
Andere Steuereinbehalte
	Zahlung der Steuereinbehalte im Juni auf:
· Provisionen aus Kommissions-, Agentur-, Vermittlungs- und Vertretungsleistungen (Abgabencode 1040);
· die Verwendung von Markenzeichen und geistigem Eigentum (Abgabencode 1040);
· Vergütungen für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind, Abgabencode 1040) und Stille Teilhaber, welche Kapital einbringen bzw. gemischte Verträge (Abgabencode 1030), sofern die Einbringung weniger als 25% des Reinvermögens des Unternehmens beträgt, wie es aus dem letzten Jahresabschluss vor Abschluss des Vertrags hervorgeht.

	irpef 
steuereinbehalte 
dividenden
	Zahlung der Steuereinbehalte (26% - Abgabencode 1035) auf die Dividenden im zweiten Trimester 2026 bei:
· nicht qualifizierten Beteiligungen;
· bei qualifizierten Beteiligungen auf Gewinne, die ab dem Jahr 2018 erwirtschaftet wurden;

	Vordruck F24/770
	Abführung der im Juni getätigten Steuereinbehalte auf:
· Einkünfte aus unselbständiger Arbeit und gleichgestellte Einkünfte;
· Einkünfte aus selbständiger Arbeit;
· Vergütungen von Kondominien für Leistungen aus Werkverträgen (4%);
mit Mitteilung der “zusätzlichen” Daten, die im Vordruck 770 vorgesehen sind.
Die Option besteht nur für Steuersubstitute, die zum 31.12.2025 nicht mehr als 5 Angestellte hatten; bei Vorlage dieses Vordrucks kann auf den Vordruck  770/2026 verzichtet werden

	Steuereinbehalte 
von Kondominien
	Zahlung der Steuereinbehalte (4%) im Juni durch Kondominien für Leistungen aus Werkverträgen bzw. einfachen Werkverträgen in Ausübung einer unternehmerischen oder nicht gewohnheitsmäßig erbrachten gewerblichen Tätigkeit (Abgabencode 1019 bei IRPEF, 1020 bei IRES).

	Steuereinbehalte 
auf kurzfristige Vermietungen
	Zahlung der Steuereinbehalte (21%) auf kurzfristige Vermietungen im Juni durch Immobilienmakler und Steuerzahler, welche Internetportale führen und an der Zahlung der Mieten aus den kurzfristigen Vermietungen beteiligt waren (Abgabencode 1919).

	Inps 
Angestellte
	Zahlung der INPS-Beiträge auf die Löhne der Angestellten im Juni.

	INPS-Sonderverwaltung
	Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen im Juni an Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter (bei Vergütungen über 5.000 €) durch die Auftraggeber.
Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen im Juni an Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (für Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind, und sofern die Stillen Teilhaber keine Renten beziehen und in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind). 
Für Steuerzahler, die keine Renten beziehen, in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind, keine MwSt.-Nr. haben und Arbeitslosengeld beziehen („DIS-COLL“), beläuft sich der Beitragssatz auf 35,03%.

	Inps 
Landwirtschaft
	Zahlung der ersten Rate 2026 der Sozialbeiträge auf das Konventionaleinkommen der Selbstbebauer (“coltivatori diretti“) und der hauptberuflichen Landwirte  (IAP).



	Montag, 20. Juli


	

	VORDRUCK REDDITI 2026 
NATÜRLICHE PERSONEN
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR
Steuerzahler, die den ISA unterliegen
	Fälligkeit für folgende Zahlungen: 
· Saldo MWST. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 
· IRPEF (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· die sog. „Flat Tax incrementale“ auf die höheren Einkünfte im Rahmen des CPB gegenüber dem Vorjahr
· regionale Zusatzsteuer auf die IRPEF (Saldo 2025); 
· kommunale Zusatzsteuer auf die IRPEF (Saldo 2025 und Vorauszahlung für 2026); 
· Vorauszahlung für 20% der Steuer auf gesondert besteuerte Einkünfte; 
· Ersatzsteuer auf Mieteinkünfte (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IVIE (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IVAFE (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026);
· Ersatzsteuer auf Finanzanlagen in Kryptowährungen (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IVS-Beiträge (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Beiträge an die INPS-Sonderverwaltung (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026).

	VORDRUCK REDDITI 2026 
PERSONENGESELLSCHAFTEN
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR 
Steuerzahler, die den ISA unterliegen 
	Fälligkeit für folgende Zahlungen:
· Saldo MWST. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025, sowie Raten aus Vorjahren;


	VORDRUCK REDDITI 2026 
KAPITALGESELLSCHAFTEN UND 
NICHTGEWERBLICHE KÖRPERSCHAFTEN
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR 
Steuerzahler, die den ISA unterliegen
	Fälligkeit für folgende Zahlungen (Für Steuerzahler, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt): 
· Saldo MWST. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· IRES (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Die sog. „Flat Tax incrementale“ auf die höheren Einkünfte im Rahmen des CPB gegenüber dem Vorjahr
· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025, sowie Raten aus Vorjahren;


	VORDRUCK IRAP 2026 
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR 
Steuerzahler, die den ISA unterliegen 
	Zahlung der IRAP (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026) durch Personengesellschaften und gleichgestellte Steuerzahler sowie Kapitalgesellschaften und Nichtgewerbliche Körperschaften, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt 

	JAHRESGEBÜHR
Handelskammer 2026 
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR 
Steuerzahler, die den ISA unterliegen
	Zahlung der Jahresgebühr für die Handelskammer durch Steuerzahler, bei denen die oben genannten Steuern am 30.6. fällig würden (Abgabencode 3850). 

	VORDRUCK EINKÜNFTE 2026
VORDRUCK IRAP 2026
JAHRESGEBÜHR HANDELSKAMMER 2026

KAPITALGESELLSCHAFTEN UND
NICHTGEWERBLICHE KÖRPERSCHAFTEN
(GENEHMIGUNG JAHRESABSCHLUSS
NACH 180 TAGEN STATT 120) 
Steuerzahler mit Fristverlängerung
	Steuerzahler mit Geschäftsjahr, das mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, welche die Genehmigung des Jahresabschlusses im Sinne von Art. 2364 ZGB erst binnen 180 (statt 120) Tagen ab Bilanzstichtag vornehmen (jedoch noch im Mai), führen folgenden Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4% ab:
· Saldo MWST. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· IRES (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· „Flat Tax“ auf die höheren Einkünfte beim sog. „CPB“
· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025 (12-14-16% bei Geschäftsfällen im Jahr 2024), sowie Raten aus Vorjahren;


	“AUSSERORDENTLICHE” ABGELTUNG VON UNBESTEUERTEN RÜCKLAGEN
JAHRESABSCHLÜSSE 2023 UND 2024
STEUERZAHLER MIT FRISTVERLÄNGERUNG

	Zahlung der zweiten Rate (von max. 4) der Ersatzsteuer von 10% für die steuerrechtliche Abgeltung der Aufwertungen in den Jahresabschlüssen 2023 und 2024 ex Art. 14, D.Lgs. Nr. 192/2025.

	“AUSSERORDENTLICHE” ABGELTUNG VON UNBESTEUERTEN RÜCKLAGEN
JAHRESABSCHLÜSSE 2024 UND 2025
STEUERZAHLER MIT FRISTVERLÄNGERUNG

	Zahlung der ersten Rate (von max. 4) der Ersatzsteuer von 10% für die steuerrechtliche Abgeltung der Aufwertungen in den Jahresabschlüssen 2024 und 2025 ex Art. 14, D.Lgs. Nr. 192/2025.

	ISA
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR 
Steuerzahler, die den ISA unterliegen
	Zahlung der MwSt. auf die höheren Erlöse/Vergütungen im Jahr 2025 bei Angleichung an die ISA im Vordruck REDDITI 2026.

	STEUERGUTHABEN 
“CARO PETROLIO” FÜR FISCHEREIUNTERNEHMEN 
	Vorlage des Antrags auf das  Steuerguthaben für den Ankauf von Treibstoffen in den Monaten März, April und Mai 2026, das Fischereiunternehmen gewährt wird, an die “Direzione Generale Pesca Marittima e Acquacoltura” (PEMAC) über die dafür vorgesehene Plattform 



	Donnerstag, 23. Juli 



	Vordruck 730/2026
	Für jene Vordrucke, die dem CAF / Freiberufler vom 21.6 bis zum 15.7 vorgelegt wurden: 
· Übergabe des Vordrucks 730 und des Abrechnungsbogens Vordruck 730-3 an den Angestellten/Rentner/Mitarbeiter; 
· Vorlage per Internet an die Agentur für Einnahmen der Vordrucke 730 einschließlich der Vordrucke 730-4.  



	Montag, 27. Juli



	INNERGEMEINSCHAFTLICHE GESCHÄFTSFÄLLE
MONATLICHE UND VIERTELJÄHRLICHE INTRASTAT-MELDUNGEN 
	Vorlage per Internet der INTRASTAT-Meldungen für Juni (Steuerzahler mit monatlicher MwSt.-Abrechnung) und das zweite Trimester 2026 (Steuerzahler mit vierteljährlicher MwSt.-Abrechnung).

	Donnerstag, 30. Juli



	VORDRUCK REDDITI 2025 
NATÜRLICHE PERSONEN
Ohne Fristverlängerung 
	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4%:
· Saldo MWST. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 
· IRPEF (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· regionale Zusatzsteuer auf die IRPEF (Saldo 2025); 
· kommunale Zusatzsteuer auf die IRPEF (Saldo 2025 und Vorauszahlung für 2026); 
· Vorauszahlung für 20% der Steuer auf gesondert besteuerte Einkünfte; 
· Ersatzsteuer auf Mieteinkünfte (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer auf Finanzanlagen in Kryptowährungen (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IVIE (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IVAFE (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IVS-Beiträge (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Beiträge an die INPS-Sonderverwaltung (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026).

	VORDRUCK REDDITI 2026 
PERSONENGESELLSCHAFTEN
OHNE FRISTVERLÄNGERUNG

	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4%:
· Saldo MWST. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025, sowie Raten aus Vorjahren;

	VORDRUCK REDDITI 2026 
KAPITALGESELLSCHAFTEN UND 
NICHTGEWERBLICHE KÖRPERSCHAFTEN
OHNE FRISTVERLÄNGERUNG 

	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4%: (für Steuerzahler, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt): 
· Saldo MWST. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· IRES (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2023 und erste Vorauszahlung für 2025); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025, sowie Raten aus Vorjahren;

	“AUSSERORDENTLICHE” ABGELTUNG VON UNBESTEUERTEN RÜCKLAGEN
JAHRESABSCHLÜSSE 2023 UND 2024

OHNE FRISTVERLÄNGERUNG
	Zahlung der zweiten Rate (von max. 4) der Ersatzsteuer von 10% für die steuerrechtliche Abgeltung der Aufwertungen in den Jahresabschlüssen 2023 und 2024 ex Art. 14, D.Lgs. Nr. 192/2025, mit einem Aufschlag von 0,4%.

	“AUSSERORDENTLICHE” ABGELTUNG VON UNBESTEUERTEN RÜCKLAGEN
JAHRESABSCHLÜSSE 2024 UND 2025

OHNE FRISTVERLÄNGERUNG
	Zahlung der ersten Rate (von max. 4) der Ersatzsteuer von 10% für die steuerrechtliche Abgeltung der Aufwertungen in den Jahresabschlüssen 2024 und 2025 ex Art. 14, D.Lgs. Nr. 192/2025, mit einem Aufschlag von 0,4%.

	VORDRUCK IRAP 2026 
OHNE FRISTVERLÄNGERUNG

	Zahlung der IRAP (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026) durch Personengesellschaften und gleichgestellte Steuerzahler sowie Kapitalgesellschaften und Nichtgewerbliche Körperschaften, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt 

	JAHRESGEBÜHR
Handelskammer 2026
Ohne Fristverlängerung 
	Zahlung der Jahresgebühr für die Handelskammer durch Steuerzahler, bei denen die oben genannten Steuern am 30.6. fällig werden (Abgabencode 3850) mit einem Aufschlag von 0,4%. 



	Freitag, 31. Juli




	VORDRUCK EINKÜNFTE 2026
VORDRUCK IRAP 2026
JAHRESGEBÜHR HANDELSKAMMER 2026

KAPITALGESELLSCHAFTEN UND
NICHTGEWERBLICHE KÖRPERSCHAFTEN
(GENEHMIGUNG JAHRESABSCHLUSS
NACH 180 TAGEN STATT 120) 
STEUERZAHLER MIT FRISTVERLÄNGERUNG
	Steuerzahler mit Geschäftsjahr, das mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, welche die Genehmigung des Jahresabschlusses im Sinne von Art. 2364 ZGB erst binnen 180 (statt 120) Tagen ab Bilanzstichtag vornehmen und zwar im Juni oder später), führen folgenden Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,4% ab:
· Saldo MWST. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· IRES (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· „Flat Tax“ auf die höheren Einkünfte beim sog. „CPB“
· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025 (12-14-16% bei Geschäftsfällen im Jahr 2024), sowie Raten aus Vorjahren;


	INPS
Landwirtschaft
	Vorlage per Internet des Vordrucks DMAG mit den Daten zu den Löhnen der landwirtschaftlichen Arbeiter im zweiten Trimester 2026.

	MWST.
VIERTELJÄHRLICHE STEUERERKLÄRUNG UND ABRECHNUNG
OSS
	Vorlage per Internet der Mehrwertsteuererklärung OSS für das zweite Trimester 2026 bei Versandhandel an Endverbraucher durch Steuerzahler, die im Einheitsschalter („Sportello unico“) (OSS) eingetragen sind.

	MWST.
MONATLICHE STEUERERKLÄRUNG UND ABRECHNUNG
IOSS
	Vorlage per Internet der Mehrwertsteuererklärung IOSS für den Monat Juni bei Versandhandel mit importierten Gütern (bei Lieferungen mit einem Warenwort von bis zu 150 €) durch Steuerzahler, die im (neuen) Einheitsschalter („Sportello unico“) für Importe (IOSS) eingetragen sind.

	MWST.
GUTHABEN IM TRIMESTER
	Vorlage per Internet an die Agentur für Einnahmen des Antrags auf Rückerstattung / Verrechnung des MwSt.-Guthabens aus dem zweiten Trimester mittels Vordruck IVA TR.

	VERBRAUCHSSTEUER
Spediteure
	Vorlage per Internet des Antrags an die Zollbehörde für die Rückerstattung/Verrechnung der Aufwendungen durch die Erhöhung der Verbrauchssteuer (Akzise) durch Spediteure mit Fahrzeugen mit einem Gesamtgewicht von mindestens 7,5 Tonnen im zweiten Trimester 2026..

	Tageseinnahmen
der tankstellen
	Vorlage per Internet an die Zollbehörde der Tageseinnahmen aus dem Verkauf von Benzin und Diesel als Treibstoffe im Monat Juni/im zweiten Trimester  durch die Tankstellenbetreiber.

	Inps
Angestellte
	Vorlage per Internet des Vordrucks UNI-EMENS mit den Daten zu Löhnen und Beiträgen im Monat Juni.
Dies gilt auch für Vergütungen an geregelte und dauerhafte Mitarbeiter, Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter sowie für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (bei Verträgen, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind).

	WIEDERAUFNAHME
“Rottamazione-quater”
	Zahlung der fünften Rate im Rahmen der Wiederaufnahme bzw. neuerlichen Zulassung zur sog. “rottamazione-quater” für jene Steuerzahler, die zum 30.6.2023 den entsprechenden Antrag gestellt hatten, dann aber bis zum 31.12.2024 aufgrund unterlassener/verspäteter/unzureichender Zahlungen von der Begünstigung ausgeschlossen wurden. 
Auch in diesem Fall wird wieder eine “Toleranzfrist” von 5 Tagen gewährt (Die Zahlung ist also auch bis zum 5.8.2026 gültig).


	“Rottamazione-quater”
	Zahlung der dreizehnten Rate (von max. 18) aus der sog. Verschrottung der Steuerzahlkarten (“rottamazione - quater”). 
Auch in diesem Fall wird wieder eine “Toleranzfrist” von 5 Tagen gewährt (Die Zahlung ist also auch bis zum 5.8.2025 gültig).

	“ROTTAMAZIONE-QUINQUIES”
	Zahlung der einigen oder ersten Rate (von max. 54) aus der sog. Verschrottung der Steuerzahlkarten (“rottamazione - quinquies”). 
Auch in diesem Fall wird wieder eine “Toleranzfrist” von 5 Tagen gewährt (Die Zahlung ist also auch bis zum 5.8.2025 gültig).

	MITTEILUNG ZUM ABSCHLUSS DER INVESTITIONEN “INDUSTRIA 4.0”,
DIE  2025 “VORGEMERKT” WORDEN WAREN
	Vorlage an den GSE über die dafür vorgesehene Plattform der Mitteilung zum Abschluss der Investitionen in neue Sachanlagen, welche Anrecht auf das Steuerguthaben „Industria 4.0“ verliehen, durch Unternehmen, welche zum 30.6.2026 jene Investitionen abgeschlossen haben, welche sie bis zum 31.12.2025 “vorgemerkt“ hatten (mit Annahme des Auftrags durch den Zulieferer und Leistung einer Anzahlung von mindestens 20%).
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